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(»212—3) Nr. 2W8 und 2«W.

Grekntive
Fahrnissen-Lizitation.

' Von dem k. k. Landes- als Han-
delsgerichte Laibach wird bekannt ge-
macht :

Es sei über Ansuchen des Josef
Nößler in Wien durch Dr. Suppan
in die exekutive Feilbietung der
Schneider- und Schigau'schen, am 25.
April d. I . , ZZ. 2223 und 2226,
auf »U8 si. 83 kr, und «85 fl. 9<! kr.
geschätzten Fährnisse wegen zweier
Wechsclforderungen pr. 3<M fl und
3 W st, <'. «. <:. gewiNiget und we-
gen Vornahme derselben die Ter>
mine auf den

7. J u l i und
2l, Iuli d. I.,

jederzeit Vormittags 9 Uhr, im Ge-
wölbe der Cridatare mit dem Bei^
sahe ana/oroi-et worden, daß diese
Fährnisse bei den» ersten Termine
nur um oder über der Schätzung,
bei dem zweiten aber - auch . unter
derselben, jrdoch immer gegen baare
Bezahlung, hintangegebcn werden
würden.

^ K. k. Landes« als Handelsgericht
Laibach an, . lß. Juni l8«4.

( l207—2) Nr. 8ll>.

Grckntive Feilbietnng.
Vom k. k. Kreisgerichte N.il^

stadtl wird hiemit bekannt gemacht:
(5ö ist über Einschreiten des

Mart in und Vincrnz Mar i n , durch
den Advokaten Dr. Nosma, wegen
der aus dem Zahlungsauftrage vom
A7 Oktober v. I . , Z. l25,tt, von
der Frau Aloisia Kersnik schuldiger
N!8 si. l7 kr. ö. N , c-, «. <:. die
exekutive Feilbietung der im Grund-
buche der Stadt Ncustadtl »ul) Rktf,'
Nr. »4 eingetragenen Hausrealitat
im gerichtlich erhobenen Schahungs-
werthe von 4200 fl. öst. W^, >be-
williget worden, und werden zur
Vornahme derselben drei Feilbie-
tungötagsatzungen, und zwar auf den

l0 . J u n i ,
8. J u l i und

,2 . Augus t l. I . ,
jedesmal Vormittags von !> — l2
Uhr, in der diesigerichtlichen Kanzlei
mit dem Bedeuten angeordnet, daß
dieselbe bei der dritten Tagsatzung
auch unter dem Schätzungswert!)?
hintangegebcn werden würde.

Das Schätzllngbprotokoll, der
neueste (Arundbuchsextrakt und die
Lizitaiionsbedinqnisse, können in den
gewöhnlichen Amtsstunden in der
dttßgerichtlichen Registratur einge.
sehen werden

Neustadtl am 2il. April l 8 « l

Nr l l l U

Zu der auf den
li). Juni Isit t l

angeordneten ersten Nl'alfeilbietung
ist kein Kaussllstiger erschienen.

Neustadt! am <4. Juni 18<l4

(,208—3) Nr. <07:l.

Vn'kutivc Feilbictung.
Es wird hiemit bekannt gege

ben, daß in der Exekutionösache des
Herrn Iohonn Hotscheoar, gcgcn
Gregor und Cons. Hotschevar, dk
auf den 3. Juni anberaumt gewe-
sene Feilbictungötagsatzung als ab

gethan erklärt worden ist, und daß
es bei den folgenden, auf den

l . J u l i und
3. Augus t l. I .

anberaumten Fcllbietungö»Tagsaz-
zungen sein Verbleiben habe,

K. k. Kreisgericht Neustadtl am
7. Juni »8ti4.

(1221—1) N,. 873.

Erinnerung
Ml Ursula Schwe l l , verwitwete Muchizh,

und Jakob Mnchizh.
Von dem k. k. Bezirksamts Reifniß.

alS Gerichlc, wird der Ucsula Gchwege!.
verwitwete Mlichizh. und Jakob Uuchizh
uiibekauutei! Aufenthaltes hicrniit erinnert:

Esh^beM^rgaretha Hoeuignniun von
Neikersdorf wider dieselben dic^lagcnuf
Verjährt« nnd Elloschenelklärnll.z der
Sayposter, pr. 200 ft. und 40 fi. ^nli
l>ruc>«. 1. März 1864. Z, 873, Ineramls
eingebracht, worutier zur mnudlichen V^r.
Handlung die Tagsahllug auf drn

29. J u l i 1864.
frnh 9 Ubr, mit dem Anhange tes §
29 a. G. O. bieramts angeordnet, n»d
den Geklagten wegen ihres unbekannten
Anfenlhaltes Herr Friedrich ,̂'ogcr oou
Neifnit) als ('u>ul<u' «ll ucluin ans ihre
Gefahr u»b Kosten bestellt wurde.

Dessen weroen dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zn rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sicl) eliien
andern Sachwalter zu besteUen nud aüh,i
namhaft i l i machen haben, widl i ,^!^ '
diese Rechtssache mit den, anfgestsllie»
Knrator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Reif» iß. a.ls Vl>
richt, am 2. ^ iä rz 1864. - ^ -." ?

(1222—1) ^ ' N ü . ^ l r . 1145.

Gdikt
; u r E i n t» cr u f »> „ g der V e r l a s
senschas lS - G l ä u b i g e r >i a ci'
del» u e r s t o r b c l l c n G e o r g .ftor>

disch v o n 5 l l e l n l a c k Nr. 26.
Von dcm l. l . Bezirksamt? Nlifni!)

als Gericht, werde» Diejenigen, ivclchs
als Gläubiger an die Vcrlasscüschafl !^?
an, 12. Jänner 1.^64 odnc ?!-slamc>',!
verstorbenen Georg Kordisch v,.'» illei»
lack. Nr. 26, eine Forderung zn Nl'IW'
haben, aufgefordert, bei diesem Gerich!»
znr Anmell'nng und Dartlunnig ihre»
Anspil'icht den

6. A u g u s t 1864.
früh 9 Uhr. hieramls zu erscheinen, odc:
bis dahin ibr Gesnch schriftlick zn nl'er>
reichen, widrigcnS d^iisrlden a» die Vcr-
lafsenschaft. wenn sie durch Vezahlnng
der angenleldelen Forderungen eischöpfl
wnrde. kein weiterer Anspruch zustünde,
als insoslr»c ihnen ein Pfandrecht gcl'sibri,

K. k, Bezirksamt Neifoiy. als Gc<
richt, am 2 1 . März 1864.

(1223— 1) ' Nr7 1206

Erinnerung
an Ulsnla Klun nnd derer mibckannlc

Elbcn.
Von dem k. k. Vezirksamtt Ncisiut).

als Gerichte, wird der Ulsnla KIn!! uon
Sajovip und deren ilnbekannten Erben
hiermit erinnert:

Es habe Iohan» Klnn von S.'jl'vit),
wldcr dieselben die Klage anf Aneikcn-
nnng der ,'n «Ivl'ilo Haflnng von 300 fi.
nnd Löschnngsgestaltlmg ^uli nil l ,». 2.
'April 1864. Z. 1206. hitramls eiüge,
bracht, worüber znr mnndlichen V n -
hanrlni'g t>!s Tagsaynlig anf den

22. J u l i 1864.
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des §
29 a. G. ilX angeordnet. nnd den G l .
llagten wegen ihres unl'clanntrü Al»f>
enlhallss Hcrr Frict'rich Logar von Nelf<
nip als l'ili-cll«»' !,'! .i(,'!um c»üf ih l '
Gefahr nnd Kosten bestellt wnrde.

Dessen werden dieselben zn den. End,
verständig!, dc>ß stt allenfalls zn rech-
ter Zeit s.Ibst zn crscheiüen oder sich eme»
andern Sachwalter zn bestellen m,d an-

hcr nimhaft zu machen haben, widrigens
dics«,' Rechtssache mit dem aufgestelllen
Kurator verhandelt werde» wird.

K. k. Äczirksamc R'cifnit), als Ge>
ml't. am 3. April 1864.

(1225—1) Nr^1745?"

Erckntive Feilbietnng.
Von dem k. l . Äczitksamte Rcisnit).

alS Gerichte, wird biemit bekannt gemacht:
Es sei über d.,s Ansuä'en des Fr.in;

Nnß von Podlabor, gegen Michael Rup
von dort wegrn. aus dein grrichllichci!
Vrrgleichc odio, 20. Jänner 1863, Z. 113,
schuldiger 5,0 fl, öst. W. ^. ,̂ . <̂ ., in die
erekntiue öffentliche Versteig^nng der, dem
^etztern gehörigen, im Grnndbnchc der
Herrschaft Neifn.p »ud Urb.«Fol. 54^l,
voikommendcn, zn Po^tabor gclegsiirn
^ais^eürcalität im gerichtlich rrhobeoen
Lchät)»ngswertbe von 240 fi. ö. W. ge>
wi lügr l , lind zur Vmnahme derselben
die elelntiuen Neal-Fcilbietungs'Tagsaz-
znngen anf den

2 1 . Inli.
22. A n g n st nnd
22. S e p t e m b e r d. I . .

jedesmal VormlllagS um 10 Uhr, im
Orte der Realität mit dem Anhange bc>
stimmt worden, daß die feilzubietende
Nc<i!ität >wr bei der lehtcn Fcilbicllinsj
anch unter dcm SchahnngSwerchc an den
Meistbietrnren hiniangegrben werde.

Das Schäluüigöprotololl, der Grund-
bnchöcrlralt nno die ^izitalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
Üchcn Amlsstundcn eingesehen werden,

K. k. Bezirksamt Rllfnitz. als Ge-
richt, am 7. Mai 1864.

(1232—1) Nr. 8034.

Grekntive Feilbictung.
Vom gefertigten f. k. städl. dcleg. Bc>

zirk^gerichl^ ^a'b'ich il.'i!d l'l'l.inn! gcnl.lchl:
Eö sei ln der (^rckülioüös.ichc ocr

Caspar Echrsl1'!,',i ven Uulcrkaschl, die
cr.'klilil)!' Fcilbiliung der ̂ egncrisibcn. im
Grnndl'lichc des Gutes ^nstlhal . î!» M , . '
Nr. 28 « vorko!N!»e»den. ge,icht!>ch ailf
2075 fi. bewcrlhclcn, in Uütcrkajchl gc>
!cgsncn Ganzhlll'c sammt An« und Zn->
>,ehö'r wegrn. nns dem Vergleiche ddto.
26. Apii l ' 1 8 6 1 . Z. 5847. schuldigen
Zinsen von dcm, ans dem Schnldschmis
odtc>. 15. Febliiar 1850 anshaflendei'
K.ipiiale pr 450 fi. (5, M . oder 472 fi.
50 lr. öst, N , snr die Zeit seit 21 . Oktober
1855 bis 1. Oklol ' l l i.^l'.O im Belrage
pr. 118 fi. 10 kr. sammt Nebengebühren
bewilligt, nnd es siien zn deren Vor-
nal),n< die drei Tagsahnngeil, anf dcn

13. J u l i .
13. Anglist und

' 14. Septe m be r 1864.
jedesmal von 9 — 12 Uhr. hicrgcrichls
mit dem Anhange angeordmt worden,
rast die feilznbielendc Realität bei der
?ii<ten Tasisayiü'g alicnfaljs alich nnlcr
dem Schaplln.iomerthe dem Meistbieten-
den l'Mlangegsbcn winde.

Hieven werden sämmtliche ssanfinstiqe
»»it dem Bemeikcn verslä:>digcl, daß sie
den GrnnddllchsMrakt. das Schähungs'
Protokoll nüd die ^iiitationsbebingnissc in
ocn gewöhnllche» Amlsstnnden hirrge-
richls einsehen können.

K. k. städt. dcleg. Bezirksgericht L^i-

dach den 1. Juni 1864.

(1233-1 ) Nr. 8654.

Grinnmlug '
ln: den Hanslrcr Peler Schiega, Ullbe-

kannien Aufci'lhallcs.
Vom gefertigten k. k. Bezirkögcrichtc

ivird biemit bekannt gemacht:
Es habe Herr Frnni. Oreschck von Lai<

l'̂ ich. gegen Peter kchicga, Hansirer. nnbe.!
kannten Anfenthaüescim 10. I l l l i i l . I , die!
it.'agc i'i-ll». 239 fi. 69 kr. zn Halit-en eineS
al!f;iisleUcndcll <̂ UslU<»i« l>c! üclüin cin»
gebracht, worüber zum ordentlichen münd.
l'ichm Verfahren der Tag auf dcn

20 S e p t e m b e r l. I .
angeordnet wnrde, und eö sei bcm Gr-

klagten der hiesige Advokat Herr Dr.
Slipp.nilschilsch als l^lli-lllar :><l ;l,:lum
aufgestellt, welchem nnn dessclbe seinc
Ntchtsbchclfc eiüznslnden, oder längstens
biö znr Tagsahnng elnen andern V . r -
lrelcr namhaft zn machen hat. widrigcns
mit dem ihnl aüfgesteUten Knralor uer-
handllt louroe, »nd er sich selbst die Fol«
gen seines Ausbleibens znznschrciben ha«
l'en wird.

K, k. stadt. dlleg. Bezirksgericht ^ai»
l'.ich am 12. Inn i 1864.

(1234—1) Nr. 8520 . '

Erinnentllg
an Josef Auersperger, resp. desse» lmbe«

ka»»!e Erben.
Vom gef. k. k. Bezirksgerichte »vird

hiemit fund geni'icht: Es habe Johann '
zleri'iN von Pod^rad gegkn Josef Aners«
pcrger, resp. desse» «»bekannten Erbe«
zn Hnnoen ei,>lö Kniaio.s ixl uclui»»
oie Kwgr auf Geslallnng der t!öschnn^
einer Sahpost pr. 400 fi. öst. W. ein»
gebracht, wol über zuni ordentlichen münd-
lichen Verfahren der Tag anf den

20. S e p t e m b e r l. I . .
frnh 9 Uhr, hlcrgelichts angerrdncl wurde.

Hievon wellen Geklagter lind resp.
dessen nndekanut wo befindüchen Erben
mit dcm vilsländiget. daß ihnen der hie«
siege Hof. mid Gcrichtsadvokat Hr. Dr.
Rudolf als Kurator ml ul)lnm aufgestellt
wnrde. dem sie alle ihvc Rechlsbehelfe
milzutheilc». oder einen andern Vertreter
diesem Gerichte namhaft zn mache» haben,
widllgcns lnit dem aufgestellte» Knra.
tor verhandelt wnrde, und dieselbe» sich
selbst die Felgen ihrcö Auöblelbcns zu<
zuschreiben hätten.

K. k. stält. delcg. Bezirksgericht i.'ai-
bach am 9. )n» i 1864.
(1235—1) " " ^? Nr7908'77

Knratelsvcrhängnng.
Vc>!l dein f. r. Nädt. dcle,,. VrzirkH.

gericht in ,̂'aibach lpird somit bekannt
gemach!: Das h. k. k. Landesgericht hade
ülll Verordnung vom 28. Mai 1864,
Z. 2617, wider Io!'ci»» Grnm veü Bi«
sovik wegen Verschwendung die Knratel
z»l verhängen befunden. und wird dem»
selben unter Einem Andreas Babmkuon
Visovik als Kur.-.lm bestellt.

tt. k. statt, delcg. Bezirksgericht l'al.
bach am 18. Juni 1864.
(1236-1) Nr. 8759.

ErckntiveFttlbietullss.
Voin geft:lis,te» l. k. städt. deleg.

Vezirksgrn^'lc .̂'.nbach wird hlemil b>
tan»! gemacht:

Es sei tic exekutive Feil:>ietung der,
dcm FranzE'schen gehörigsn, im Grund-
bliche Kommenda '̂aibach liuli l o m . l l l ,
Mb.>Nr. 135'/2- 3^!. ,589, vorkommel».
den. in Pollanr Nr. 18 liegenden Kai-
schenrealilät sanimt Xu« und Zugehör
im geiill'üich clhol'lncn Schähnngswcrlhe
uo>' 200 fi. zur ldeilweisen Ei»bri»gu!>>l
der Forderung pr. 2040 fi. 21 fr . <:. «. ".
bewilliget, iiüd eö scien zur Vornahme die
drci Tags^yuugen ">if den

27, J u l i .
27.^ A u g u s t n»d
29. S e p t e m b e r l. I . .

jedesmal von 9 bis 12 Uhr Früh. hi,r«
grrichls mit dem angeordnet worden, da!)
dic feilznbiltcnde Realität erst bei der
drillen Tagsaßuug allenfalls anch unter'
dcm Scha'hungöwerthe dcm Meistbiclcn«
den hinlangegebli: werde.

Hievon werben sämmtliche Kaliflu«
stigc mit dem Bemecken verstäiidiget,
daß sie den Grundbuchscuralt. das Schäz«
zu»gspi0lokoll lind dic ^izitaliou^l'ldiüg-
ulssc <n den gewöhnlichen Amtsstnüden
hiergclichts eiüseben löui'..».

K. k. sia'dt. delcg. Bezirksgericht Lal»
bach am 13. Inni 1864.
( U 9 6 - 2 ) Nr. 2352.'

3. erckutive Fcilbietnllg.
Von dem k. l . B.zirk^.mlc Feistriy.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
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Es sei über bag Ansuchen deS Alois
Percni^hvoU Planina, gegen den mj. Ja»
kob Silinger von Parje, wegen schuldiger
105 fi. C, M o. «. c. in die erekutive
öffentliche Versteigerung der dcm Lcßtcru
gehörigen, im Grundbuchc der Herrschaft
Prem «ud Urb >Nr. 6 ^ uolkommcnden
Einvicrtelhnbe im gerichilich erhobenen
Schäl.nlngswcrtl>e von 1348 fl. C M.
grwilligct, nnd zur Vornahme d,rscl«
ben die dritte FeilbictungS'Tagsapung
auf den

15. Iuli l. I,.
Vormittags um 9 Ul'r, in den Lokalitäten
deshicsigcu Amtes n»it dem Anhange be-
stimmt worden, daß die fcilzubieteudc
Realität bei dieser F^ildielnng auch
unter dem Schäpung^werthc au deu
Meistbietenden hintangegcbeu werde.

Das Schäßungsprotokoll. der Grund-
l'uchscrts"kt ui,d die Lizltatl'onödcoingl
«isse löonen bei diesem Gerichte in den gc-
wöhülicheiiAmt^^unt'encliigeschsN werden.

K. k. Vezirkiiamt Fcistritz. alü Gr«
richt, am 21. Mai 1864.

(1197—2) Nr. 2353.

3. crckutivc Fcilbietultg.
Von dem k. k. Vezirksamte Feistrit),

als Gericht, wirdblemit bekannt gemacht":
Es sci über das Ansuchen des Aloiü

Perenizh von Planina, gegen Simon
Smerdll von Vazh wegen schnloigcr 250 fi.
70^2 kr. C. M. c. «. o. iu die exekutive
öffentliche Versteigerung der. dcm Ley«
teren gehörigen, im Grnndliuchc Adelö-
berg vorkonimenbeu Ncallläl im gerichtlich
erhobenen Schähuugswcrlhe uo» 1935 fi.
80 kr. C, M. gewilliget, uud zur Vor-
nahme derselben die dritte Feilbictuugö'
tagscchung auf deu

15. J u l i 1864,
Vormiltagü um 9 Uh>, im hiesigen Annöle»
tale nül dem Anhange bestimmt wor>
den, d.iß die feilzubirlenbe Nelililät l»c-
dieser Fcilbietung auch unter dcm Schäz.
znngswerlhc a» den Mtistbicleiidcil hint»
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund-
l'uchsej'tract und die Lizitationsbrdingnisse
kön»c» bei oicscm Oerichlc ill den ^r«
wöyxüche» AlntSstul'den cli^esehc«, werden.

K. k. Bezirksamt Fcistrih. als Ge»
ricvt̂  am 21. Mai 1864.

^1198^2 ) Nr. 2423.

Grekutive Feilbictung.
Von dcm k. k. Pc^irk^anuc Laas.

alS Gericht, wird hiemlt dekanut gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Michml

Iuuanzhizh von Laaö, gegen Panl Kna»
sel von Laas wegen, aus dcm Urtheile
doo. 20. Oktober 1863, Z. 1528. schnl«
diger 84 fi. öst. W. c. 5. «. in die exe«
kutiue öffentliche Veisteigerung der dem
Lehtern gshörigln, in» Grunolniche der
Stadtgiloe Laas «ul) Urb.'Nr. 225. vsr«
kommenden Realität im gerichtlich er»
llobeueu Schätznligsweril'e von 120 st,
ö. W. gcwilligll, uuo znr Vornahme der«
selben vie drei Fcill'ietungstagsatMlgtn
auf den

20. J u l i ,
20. August und
20. S e p t e m b e r 1864.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, iu der
Amlökanzlei mit dem Anhange bestimm!
worden, baß die feilzubietende Realität uni
bei der letzten Feilbilluug auch unter dcm
Schätznngöwerlbc an den Mnstl'ieicudcn
hiulaugegebcu werde.

Das Schatzuusjsprolokoll. der Grund-
buchscrtract uud die LlMiionSberingnisst
können bei diesem Gerichte in den g.wö'huli
chln Amtöstnnden einglsclmi werden.

K. k. Vezilksamt Laas, als Gericht,
am 20. Mai 1864.

"(1199^-2) Nr. 2340.

3. cn'kutive Fcilbietnng.
Vom k, k. Vezirköamtc i^aas. als

Gericht, wird hiemit erinuerl. daß zur
Vornahme deä ^^ ! ' " " ^ " ^ ' t teu dnt.
teu Termincö der rxek'-ti^cn Feilblcluug
der dcm Andreas Iuoauchizl) von N^'Us
gehörigen Realitäten Urd.-Nr. 364^352
uud3 65^352 ml Ornndbuch dcr Herrschaft

Nadlischck wegen, dem Ekekutionsfuhrer
schuldiger 221 ft. e. 8. t.>. die neuerliche
Tagsatzuug auf del'.

3. A u g u st l. I . ,
früh 9 Uhr. hieramts mit dem angeord»
uet wllrdcn, und daß dabei dic Nealiiäte»
nölhigenfaNs auch u»t.r dem Schätzungs^
werthe pr. 824 st. vcräußett werden
würden.

K. k. Ve^irksamt i'aas, als Geucht.
am 17. Mai 1864.

(1200—2) . ' Nr. 2676,

Exekutive Feilbiettmg.
Vom k. k, Vezirlsanne iiaas. nio

Oeiichl, wiro hiemit eliuuerl, daß z„r
Vornahme der mit Bescheid ddo. 11. Juli
1862, Z. 3339. dcimUigtcu uud eiuft.
weilen sistirtc» cxcllltioeu Fcilbictuug dcr.
dem V!>iS Vcbar vou Vabenfcld Han^.
Nr. 7 gehörigen, in, Grundbuchc Neli^
babenfelo sul) Urb.'-Nr. 28 vorkomme»'
den Realität wegen schuldigeu Nestes pr.
60 fi. 23 kr. 0. «. «., die neuerlichen
Tagsaßungen auf den

30. J u l i .
30. August uud
30. S e p t e m b e r 1864.

früh 9 Uhr, hieramtö mit dcm angeord-
net werden, daL die Realität bei der
letzten Tagsatzung nötbigenf^IIs auch un<
tcr dem Schätzungöwcrlhc wird hintan,
gegeben werden.

K. e. Bezirksamt LaaS. alö Gcrichl,
am 3. Iuui 1864.

(N50-3)

Tod und Verderben allem
NnWieserü

Sicherer T o d ! Untrüftliches Ner t i -
gungsmittel!

Der ergebeust Gefertigte erlaubt sich einem
?. 7. Pliblilluil scin, znr Aüi<rott!lilc, vou
Natten, Mäusen, Wanzen und

Schwaben-Käfern
gleichmäßig uittriiglichcö 3)iittcl anziicnipfehlcu.

Gl'fMigtrr taun sich nlcksichtlich dcti Er-
folges seines AusrottimsMlittclö »lit dm besten,
sowohl von Privaten, als von verschiedenen
Staatb-Vehoroen anögestelltcn Zengnissen llu^?-
tvciscn.

l l ^ H ^ Preis einer Dosis, mit GcbrmichS-
Amvelsmiss versehen, t fl. N1 kr . ö. W .

Chemiker und Besitzer eines l. l, ausschließenden
Privilegiums.

Das Depot ist einzig und allein nur bei
Herrn «Vu>,«, , , , '<'«,,«!,«>«, Handelsmann
zur ,,»,>»»«5,» I4.»K-«!^' um Hlliiplpla^c

^ Zeugniß. Û
Endcsgefcrtigtcr bestätigt hiermit znr Stener

der Wahrlieit, oaß Hrrr N i s G u t t n l n n n ,
Chcmiler aus Pest, mit seinen vrivil. Geheim-
mitleln mcine Resideuzgel'ändc und das an-
stoßende Seminar vou Raltm, welche seit Jahren
unausrottbar schieuen uud allen angewandten
Mitteln bis jetzt Trotz geboten hatten, vollstän-
dig befreit hat, so, daß derselbe in dieser Be-
ziehung allenthalben bcstcuö empfohlen werdeu
taun.

S z a t h m ä r am N . Mär; 1««3.

Bischof vou Szathmär.

ftcH^ Zeugniß. ^ H
E<> wird hiermit amtlich destätigt, daß Herr

N i s G n t t >na n n , Chemiler ans Pest, mit
seinen privilegnten Gehcimmiltelu zur Perlil-
ginia. nnd, Anstreiluing vou kalten, Ma'nseu,
dann Inseftcu llnd Schwabeulafcrn bereits im
Jahre, l̂ ">'.) uud auch jetzt die ^olalitäten dieser
t. l. Tntmtfabrit von iviänscn und Ratten voll-
sländia l'^v?!' Hai.

^ou der t, k, Tabiüsabrils-Vcrwaltnng.
^iume deu 2. Juni 18<'3>

Duchtc l , Tireltor. Ä. Schasscll, Ocfouom.
Dasselbe Hengnis; bestätige anch ich

Wo l f , t. t. Magazins-^orstand.

(1201—2) Nr. 2610.

3. enkutive Feilbietung.
Von dcm k. k. Vezirksamte Laas, als

Gericht, wird hiemit criuuert, daß zur
Vornahme des mit Bescheid dbo. 27. Au»
gnst 1861. Z. 3874, einstweilen sistirteu
orillcn Termines ^ur ki'eklltiveu Feilbir»
tuug rer. dem Matthäus Nepar von
Kraiuzhe gehörigen Ncalllal Urb.»Nr. 302
u,l Glunobuch Hcrlschaft Nadlischel die
Ncncrliche Tagsatznng auf deu

5. August l. I . .
früh 9 Uhr, httramts mit dem angk'
ordnet worden, daß die Realität dabei
üöthigcufalla auch uilter dem Schätzuugö-
werlhe pr. 1122 ft. uciäußert werde»
wird.

K. k. Bezirksamt LaaS. als Gericht,
am 31. Mai 1864.

(1211-2) ^ r ^ 1971.

2. und 3.
erekutive Feilbietung.
Im Nachhange zum diesseitigen Edikte

von, 17. März d. I . , Z. 897, wird
kulw gemacht, daß zu der iu der Ele«
kulionösache dcö Ignaz Schumi vou
Klaiuburg, gegen Johann Nep. Gonze
uon dort l>«!o. 255 ft. anf den 8. d. M.
angeordneten ersten Tagsayuug zur exe«
kutiveu Fcilbieluug des dem Leyteru gc>

hörigen Hauses ssonsk.-Nr. 59 sich leiue
Kauflustigen gemeldet hal'eu. daher zu
den auf reu

12. J u l i und
12. August d. I .

noch angeoldueteu zweiten und dritten
Feilbietung geschritten werden wird.

K. l. 'kcznksamt Kraiuburg, als
Gericht, am 9. Juni 1864.

(834—2)

Ausverlauf.
Zum bedeutend herabgesetzten Preise

sind, so lauge dcr Vorrath reicht, bei
mir zu haben:

Verschiedene Gattuugcu Vi lder, als:
Photographien, S tah l ' K5 Kupfer-
stiche, Lithographien, Zeichnun-
gen, Farbendruckbilder, Oelge»
mälde (darunter heilige Kreuzwege in
14 Statioucu), Vlechbilder lc.:c.; ferner
Figuren von Gyps. — Stamm-
bücher. — Album für Photographien.
— Papeterien. — Qrgel«. —
Sturzgläser. — Stereoscope und
Spiele für Kinder.

ßpH^ Abgabe nur poir
«««»»ptlURt.

Laibach den 29. April 1864.

Joh. VilMtini.

(2440—30) Der zuverlässigste Arzt .

Holloway's Pil len.

Diese berühmte Arznei. weltbekannt durch ihre heilsame Wunderkraft,
erwies sich alS eil, gegen ulcle, iwch so gefährlich«' ssranklisittil auwen»bares und
erprobtes Mil le!. so zwar, daü sic mit Recht zum unenldchrlichslcn ^c!.'euSlicdürfniß
des Menscheu gcrechurt werdcu kanu.

Wenn man die Pillen gegen diese Krankheit uach deu vorgsschriebeneu Maß«
regelu lu Auweuduug bringt, und mit starkem Einreihen der Salbe an dcr Niereu«
gcgeud weuigstenS einmal des TageS fortfährt, daß sie durch die Poren dei Haut
einzudringen vermag, so wird das leideude Orgau uach und nach wilder her-
gesteUt. Ist at>er ein VIasensteiu oder Gries oorhanoen, so wird iu diesem Falle die
Gegend dlS Vlaseuhalfts mit der Salbe eingerilben. und die Wirkung geln wgleich
nach einigen Tagen i» so erstaunlicher Weise uor sich. daß der Pali>nt uder
die Vorlreffilchleit biesss zu vollkommener Ueberzeugung gelaugt.

Diese siud dil Quelle der schlimmsten Krankheiten. Idr Emftxß auf die Sä'fte
des Körpers ist sehr verderbender ylrt, denn diese verdorbenen Säfte verbreiten
sich miilrlö dcr Circulation durch alle Kanäle d,ö Kölpeis. wodurch daun die
Symplome der schwersten Kraukheileu zum Vorschcin kommen, die heilsame
Wirkung der Pilleu theilt sich dem Körper dadurch mit, daß sie die Gedärme
reiuigeu, die Function dcr Leber wiederlierstcUen, oeu geschwächten u,>o gfreizien
Magen in den vormaligen Stand srhen uud uerniltl.'Is d,r Olgane dcr Älisc'U'
dernug der Säfte auf das Vlut wirkeu, auf welche Art sie die Person vom
kraukeu Znstanot iu den rer gewissen uud völligen Geuesung leiteu.

Die Unregelmäßigkei! bei den speciellen Functioncu des weiblichen Gsschlcchtes
werden dnrch den Gebrauch dieser Pillen odne jede Empfindung von Schmerzen
oder anderer Unanuchmlichkeiten wicdcr iil ihr reg<lmäßlges Geleise gebracht.
Diese Medizin ill gegen alle Krankheiten der Frauen, obue Unterschied des
Alters, als daö sichclsje nnd vollkommenste Mittel zu betrachten.

Hollowap's Pillcu sind als das belie Mittel gegen folgende Krankheiten
anzuseheu:
Nslhma Hämorrhoidcn Nuhr Tic Doulourcur
Äiliüsc Beschwerden Indi^tstion Nhcumatislnus UntclleibsttonkhcitsN
Erysipelas Inflammation Stuhlvrrstrpfuug Umegclmst. Menstruation
ssilbcr aller Art Kalte Fieber Schwindsucht Urmverhalt»!^
Gicht Kolik Schwäche Venerische Affectiolim
Gelbsucht Kopfschmerze» Skropheli» Wassci sucht
Geschwülste Lebcrlraülhcillil Stein und Gries Wunde ,^el,lc
Geschwüre Luülda^' Secnndäre Symptome W>mu>r jeder?lrl.
Haütblattern Ohnmacht Schwäche miS jed. Ursache

Dilse Pillen sind im Haurtgcschäftsloc.'l zu London Nr. 224 Strand
und l,ei allcn Apothekern uud sonstigen Mcdizinhändlcru aUer Wclttheile zu haben.

Jede Schachtel ist mit einer Gebrauchsauweisung iu deutscher Sprache
beglcilct..

H a u p t n i c d c r l a gc bei Herrn S e r r a v a l l o , Apotheker in T r i e f t
und in Laibach dei Herrn V . Vggenberger, Apotheker «zum goldeuen Adler"'
am Kuudschaftöplah.
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(1204-2) Nr. 2504.

2. exekutive Feilbietung.
Mit Vezng auf daS Edikt ddo. 4.

März 1, I . , Z. 1051, wird bekannt gc.
gelien, daß bei erfolgloser ersten Feilbie-
lung am

4. J u l i l. I . ,
Vormittags 9 Uhr. in der GcrichtSkanzlei
zur zweiten erekliliven Fcilbietling der,
dem Franz Iancschizh von Wippach ge.
llörigc», auf 350 fi. öst. W. dewcrtheteli
Realität geschritten werden wird.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Ge<
^ ^ . ^ ^ Juni 1864.
' (070—8) '

^ M ^ Dartcycugungs-

^ ^ M W » Dose fi. H.OO.

WM^Dul^M, l lch einmal Morgens in
V ^ N ^ A ^ M d e r Portion von ^vei Erb'
sen in die Hautstellen, wo der V.,rt wach«
scn soll, eingeiieben nnd erzeugt binne»
sechö Monaten einen vollen kräftigen Vart»
wnchs. Dasselbe ist so nmksam, daß cö
schon bei jungen Leuten von 17 Jahren,
wo noch gar kein Vartwuchö vorhanden
ist, den Bart in der oben gedachten Zeit
hervorruft. Die sichere Wirkung garan-
tirt die Fabrik.

Chinesisches Haarfärbemittel
^ Flacon fi. ».»«>.

Mit diesem kann man Augenbrauen,
Kopf- nnd Varlhaare fur die Dauer echt
färben, vom blässesten Vlond nnd dunklen
Blond bi>? Vrann lind Schwarz, man
hat die Farbeniniamc» ganz in seiner
Gewalt. Diese Komposition ist frei von
nachthciligen Stoffen; so erhält z. V. daö
Auge mehr (5ha:after nnd AuSdrnck, wenn
die Augenbrauen etwas dunkler gefärbt
werden. Die vorzüglich schönen starben,
die dnrch dieses Mittel hervorgebracht
werden, übertreffen alleS biö jetzt Eri-
stirende.

Erfinder ' N ö t h e 65 Comv. in Ber.
l in , Konlmandanlenstr. 31. — Die, Nie»
derlage befindet sich in La ibach bei
Herrn T l l x r t K>j««ki<?R', Hauptplatz
Nr. 23<).

(1220—1)

3lornuerjleisserullg
a u f dem H a l m e .

Donners tag den 30. 3 u n i ,
Vormittags 8 Uhr, lasse ich auf
meinen, an der Sonneggerstraße
belegenen Moorgründen, am Ko-
schuh anfangend, oi',ea 3l> Joch
sehr schönes Winterkorn in ein-
zelnen Parzellen öffentlich an den
Meistbietenden verkaufen.

Die Hälfte des Kaufpreises
ist beim Zuschlage, die andere am
1. September laufenden Jahres
zahlbar.

L a i d ach am 22. Juni 1804.

Pet^Uik, Fcuscr.
(1189—2) ^ ' ' ' ^ ̂  "

Wohnung- nnd Gewölbe-
Vcnmelhnng.

I n dem nächst der Schuslell»ri"lck<
gelegenen Hanse Nr. 167 ist im ziveilen
Stocke eine trockene, lichte und freund-
liche W o h n u n g , bestehend ans (iZim»
mern. Sparherdlnche, Keller. Holzlege.
Dachkammer nnd einem großen, die ganze
Lange des Hanfes einnehmenden Gange
zu Michaeli o. I . zn beziehen.

Anch ist im selben Hanse das große
Gckgewiilbe mit Fenster-Auölagsnsten
sogleich zu uergehcn.

Das Nähere hierüber beim Eigen-
thümer deö Hauses. ^

(1192—3) "

Wohnung und Gculölbc,
zu vermiethen. ,

I n der Gradischa-Vorstadt <st ein ge.
ränmiges Gewölbe mit oder ohne Ma,
gazinen sogleich, und eine fthr schöne ^
Wohnung im ersten Slocke. bestehend
aus uier Zimmern. Küche. Speisckam< ^
mer, KeUer, Holzlcge und Dachkammer
zu Michaeli l. I . zu vermiethen.

Näheres lici dem Hauscigcnlhnmer
in der Grabischa «zum Gärtner."

! GchteseosmetischesWasser, ^
! genannt 2

PliVejstn-»lHl, z
' voll »

August Rennard ]
IN P A R I S . I

! Um dic glänzenden Wirlliugcn dicstr wundorbarru Flüssigkeit zu rrsahrrn, «
! braucht man nur nach dcm gewöhnlichen Waschen das Wassrr ssehizrig aufznschllt- »
! lcln, rin Schwmmnchen zn lienetzen nnd damit die Hant sslcichmässig zn bestreichcn, ,
! ohne sich abzutrocknen, uud man erhält den Teint diö in daö höchste Alter stets 3
^ »reiß, glatt, rem n»d zart. >̂
: Diejenilicn ader, N'rlche Nnreinlichkeiteu auf dcr Haut haben, müssen dieses 3
! Wasser mehrnmls deö Ta^eö auf grnanutc Art anwenden, mn desto schneller von «
! den etwaigen Hommersprvssen, T U i n l m e r l n , Hitzpocke» oder sonstigen >
! B l ü t l i e u befreit zu sein, iudeni dieses Wasser durchaus teiuc Uurciulichlcite» ans '
! der Haut duldet. Z
l Obiczei«, durch seiue Nützlichkeit und Solidität so beliebt gewordene coömc- ^
! tische Präparat ist zn dem Preise von «4 kr . i i . W . , unler Garantie der Echtheit, ^
> nur allein bei H«»«,. Ii.«'l»»«»>»«vl<», H,',«. H.»U l>» K^Tl»»««»!,, zn haben. »

(1194—2)

Traiterie - Verpachtung.
Die Traiterie im Casino-Gebäude zu Laibach wird von der

!Direktion deö Casino - Vereines von Michaeli 1864 an auf fünf
aufeinander folgende Jahre in Pacht gegeben.

Die Pachtlustigen werden hiermit eingeladen, ihre bezüglichen
Offerte zuverlässig

bis 5. Juli l. I .
an die gefertigte Direktion einlangen zu machen, womit zugleich
die Hälfte des angebotenen einjährigen Pachtbetrages als Vadium
bei derselben zu erlegen ist.

Anbote unter 400 f l . ö. W . Iahrespachtzins werden nicht
berücksichtiget.

Die Öffertbedingnisse können hier eingesehen oder gegen porto-
freie Anfragen zugesendet werden.

Von der Direktion des Casiuo-Verems.
Laibach am l« . Jun i 18«4.

/ 1 1 C\Q - i \

Hal». ktfnl&I. \ l ! g ^ inivllt »ii'tc

Riunione Adriatica di Sicurta in Triest.
(Adriatischcr Versichcnmgs-Verein.)

Diese, seit dem Jahre 1838 bestehende, mit emem

AWührWulM «fonlle nm mehr als l2 Mllionm Zutllen
ausgcrilstctc Versicherungsanstal t versichert zu den billigsten Bedingungen:

l l ) A n s l l a s M e n l l t b M e n s c h e n , K a p i t a l i e n , P e n s i o n e n nnd R e n t e n , zahlbnr bei Lebzeiten nnd nach dcm Ableben des Versicherten,
m i t n n d ohne A n t h e i l a m G e w i n n e dcr Gese l l scha f t , K i n d c r « A n ö s t a t t n n g c n , z a h l b a r nach< E r r e i c h u n g eines v o r h e r b e s t i m m t e n A l t e r s , M i l i t ä r -
V c f r c i n n g s t a x c n . : c .

1)) V e ß t N / tUe lschÜ! leN (auch durch Blitz veranlaßt) Wohn- und Fabrltögebändc, Mobilien, Maschinen, Waarenlager, rohe und in Arbeit befindliche
Prooultc, Ernten nnd Vichstcmd.

o ) V e g c n S c h a l l e n , veranlaßt durch Explosionen der Dampfkessel in Fabriken, gegen Schäden, veranlaßt durch Explosion des zur Beleuchtung die<
ncnden Gases, sowohl an Gebäuden als auch an beweglichem Eigcnthumc.

ci) VegeN j ü M M N DlUch, Spiegelgläser in Magazins Auslagen.
e ) Gegen Gesl lhren M Wasser unö M hantle, Ivclchen die reisenden Güter auf dcm Transporte ausgesetzt sind.

Laut dem, im April 1864 veröffentlichten letzten Rechnungs-Abschlussc dcr Gesellschaft hat dieselbe an versicherten Kapitalien . . . fl. 612,318.081 14 kr.
und an bezahlten Schäden fl- 2,325.663 10 „
während dcr ganzen 25jährigen Periode ihres Bestehens aber an versicherten Kapitalien f l . 9.112,107.03^ — „

„ bezahlten Schäden fi. 3l,7W.247 41 „
ostcn'. Währung nachgewiesen, welche Ziffern wohl das beste Zeugniß über die große Ausdehnung uud Beliebtheit des »«»«««»e«,«?,» V ^ r » » « « , « . ^ « « » » -
°V^r<?z«»<'« adlcgcn. Dic gefertigte Hanpt-Agcntschaft

AMuranz-Burcau: Iahrmarftsplah Nr. 4 vi8-a-vi8 dcr Sparkasse, ersten Stock,
erlaubt sich demnach das geehrte, Versicherung suchende Publikum einzuladen, sich in allen vorkommenden Fällen au sie zu wenden, wo auch jede Auskunft bereit-
willigst ertheilt wird uud Versicherungs-Bcdingungcn, Pläne nnd Projekte der Lebensversicherung unentgeltlich zu habcu sind.

L a i b a c h , im Jahre 1864. ^ , ^ ^->

Die Haupt-Agentschaft fur Kram:
Max Hiiji^kef*«


